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Liebe Leserinnen und Leser,

das ausgehende Jahr hat uns als 
Gesellschaft und insbesondere die 
Schulen erneut vor große Herausfor-
derungen gestellt: COVID 19, fast 
7.000 zusätzliche Schülerinnen und 
Schüler aus der Ukraine und jetzt aktu-
ell die hohen Krankenstände aufgrund 
von Infektionen und Atemwegserkran-
kungen. 

Vor allem zu Beginn des Jahres stand 
noch der Umgang mit der Pandemie 
im Vordergrund. Mittlerweile sind 
wir im dritten Jahr der Pandemie im 
Schulalltag weitgehend zur Normalität 
zurückgekehrt. Doch Schulschließun-
gen, Distanzunterricht und Kontaktbe-
schränkungen wirken nach. 

Unsere Lernstandserhebungen sowie 
die jüngste IQB-Studie bescheinigen 
einen besorgniserregenden Leistungs-
abfall bei den Grundschülerinnen und 
-schülern, dessen Ursachen jedoch 
nicht nur in der Pandemie liegen. 
Offensichtlich gelingt es uns auch in 
Schleswig-Holstein nicht, ausreichend 
auf eine veränderte, immer heteroge-
nere Schülerschaft zu reagieren und 
zu gewährleisten, dass die Kinder am 
Ende des vierten Jahrgangs die Min-
deststandards in den basalen Kompe-
tenzen erreichen. 

Das dürfen wir nicht hinnehmen. Das 
ist eine Aufforderung an die gesamte 
Gesellschaft, an die Politik, aber auch 
an die Eltern, an die Kitas und die 
Grundschulen, jetzt gemeinsam und 
entschlossen zu handeln. 

Das von der Kultusministerkonferenz in 
Auftrag gegebene Gutachten der Stän-
digen Wissenschaftlichen Kommission, 
das gerade vorgestellt wurde, liefert 
uns eine gute Basis für eine angemes-
sene und kraftvolle Reaktion. Lesen Sie 
mehr dazu hier www.kmk.org/aktuelles 

Die notwendigen umfassenden Ar-
beitsprozesse haben wir bereits initi-
iert. In Schleswig-Holstein erstellen 
wir derzeit einen „Handlungsplan ba-

sale Kompetenzen“, der einen Katalog 
von Maßnahmen enthält, die sowohl 
kurz- als auch mittel- und langfristig 
die frühkindliche und schulische Bil-
dung verbessern werden.

Neben alledem steht ein weiteres 
zentrales Thema auf der Agenda: 
die Lehrkräftegewinnung. Die Frage 
ist, wie wir dem Lehrkräftemangel 
begegnen und zugleich die Qualität 
des Unterrichts sichern können. An-
gesichts der demografischen Entwick-
lung, steigender Schülerzahlen und 
zusätzlichen Anforderungen, die sich 
durch Digitalität und eine zunehmend 
heterogene Schülerschaft ergeben, ist 
das eine große Aufgabe. Wir haben in 
Schleswig-Holstein aber schon viele 
wichtige Schritte unternommen, um 
sie zu bewältigen. Lesen Sie dazu die 
Titelgeschichte in diesem Heft. 

Ich danke allen Schulleitungen, Lehr-
kräften und an Schule Beschäftigten 
sowie den Schulaufsichten, die auch 
in diesem Jahr wieder mit unermüd-
lichem und engagierten Einsatz dazu 
beigetragen haben, unsere Schulen gut 
durch diese krisenreiche Zeit zu brin-
gen. Ich wünsche Ihnen und auch allen 
Eltern und Schülerinnen und Schülern 
nun schöne und geruhsame Feiertage 
und für das neue Jahr alles Gute. 

Herzliche Grüße

Karin Prien

Ministerin für Allgemeine und 
Berufliche Bildung, Wissenschaft,
Forschung und Kultur

EDITORIAL
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Mit rund 80.000 Euro unterstützt das 
Bildungsministerium in diesem Schul-
jahr die Einrichtung von Schulsanitäts-
diensten (SSD), um ehrenamtliches 
Engagement der Schülerinnen und 
Schülern zu stärken. Mit dem Geld 
wurde die Beschaffung von Notfall-
rucksäcken und anderen Materialien 
gefördert, die die vier Hilfsorganisa-
tionen – Arbeiter-Samariter-Bund, 
Deutsches Rotes Kreuz, Malteser und 
Johanniter – benötigen, um den Auf-

bau von Sanitätsdiensten in Schulen 
zu unterstützen. Der SSD verfolgt das 
Ziel, jungen Menschen das Thema 
„Helfen“ näherzubringen, und dazu 
gehört mehr, als ein Pflaster aufzukle-
ben. Zu den Aufgaben des SSD gehört 
unter anderem  die Erstversorgung 
bei Unfällen und Erkrankungen, die 
Betreuung von verletzten Personen, 
der Einsatz bei Schulveranstaltungen 
und die Überprüfung des Erste-Hilfe-
Materials in der Schule.

PANORAMA

„grips gewinnt“
Das Schülerstipendienprogramm 
„grips gewinnt“ der Joachim Herz 
Stiftung geht in die 13. Runde. Im 
kommenden Schuljahr werden Sti-
pendien an bis zu 100 Jugendliche 
vergeben. Die Stiftung unterstützt 
mit diesem Programm Schülerin-
nen und Schüler aus Schleswig-
Holstein auf ihrem Weg zum 
Abitur an einer allgemeinbildenden 
Schule. Die Stipendiatinnen und 
Stipendiaten erhalten eine finanzi-
elle Förderung, nehmen an einem 
umfangreichen Bildungsprogramm 
teil und profitieren von persönlicher 
Beratung und einem großen Netz-
werk. Bewerben können sich Schü-
lerinnen und Schüler vom 8. bis 11. 
Jahrgang, die unter erschwerten 
sozialen und finanziellen Bedingun-
gen aufwachsen und zudem auch 
außerhalb der Schule engagiert 
sind. Bewerbungen sind bis zum 
28. Februar 2023 möglich. 

 � KONTAKT 
www.joachim-herz-stiftung.de/
gripsgewinnt

Seit September 2022 zeigt das Kieler 
Stadtmuseum Warleberger Hof die 
Ausstellung „Kiel, Chanukka 1931. 
Rahel Posners Foto erzählt“. Im Mit-
telpunkt der Ausstellung steht das 
symbolstarke Foto Rahel Posners, der 
Frau des damaligen Kieler Rabbiners, 
das sie 1931 aus ihrer Kieler Wohnung 
am Sophienblatt aufnahm. Sie stellte 
den Chanukka-Leuchter der Familie 
ins Fenster – und damit der Haken-
kreuzfahne auf der anderen Straßen-
seite gegenüber. Hier arbeitete die 

NSDAP-Kreisgeschäftsstelle bereits 
daran, Kiels jüdischen Bürgerinnen und 
Bürgern das Leben schwer zu machen, 
schon bevor sie 1933 die Macht über-
nahmen. Das Foto war 71 Jahre später 
Anlass für eine bundesweite Aktion ge-
gen Hass und Antisemitismus. Gemein-
sam mit Schülerinnen und Schülern 
der Kieler Gelehrtenschule besuchte 
Ministerin Karin Prien die Ausstellung 
und diskutierte mit ihnen zum Thema 
Erinnerungskultur. Die Ausstellung ist 
noch bis zum März 2023 zu sehen.

Der Medienkompetenzpreis SH mit 
insgesamt 13.000 Euro Preisgeld 
wird im April 2023 zum vierten Mal 
verliehen.  Prämiert werden außerun-
terrichtliche Projekte an Schulen und 
außerschulische Projekte anderer Trä-
ger sowie Projekte mit einem beson-
deren Kooperationsanteil. Bis zum 30. 
Januar 2023 können die Projekte beim 
Offenen Kanal SH eingereicht werden.  
Die Preisverleihung wird am Dienstag, 
4. April 2023 im Haus der Wirtschaft 
in Kiel stattfinden. Alle weiteren Infor-
mationen und das Bewerbungsformu-
lar unter mekopreis-sh.de

Medienkompetenzpreis 
SH 2023

Bis zum 15. Februar 2023 können 
sich allgemeinbildende und berufliche 
Schulen in öffentlicher oder privater 
Trägerschaft in Deutschland sowie 
die Deutschen Auslandsschulen für 
den Deutschen Schulpreis der Robert 
Bosch Stiftung und der Heidehof Stif-
tung bewerben. Im Mittelpunkt der 
Ausschreibung für den Deutschen 
Schulpreis 2023 steht die Unterrichts-
qualität. Es geht darum, wie Bewer-
berschulen an ihrer Schule qualitäts-
volles Lehren und Lernen gestalten. 
Eltern, Schülerinnen und Schüler und 
außerschulische Partner haben zudem 

die Möglichkeit, eine Schule für den 
Deutschen Schulpreis zu empfehlen. 
Empfohlene Schulen müssen anschlie-
ßend selbst eine Bewerbung einrei-
chen, um im Wettbewerb berücksich-
tigt zu werden. Die Bewerbung läuft 
online über das Bewerberportal des 
Deutschen Schulpreises. Interessierte 
Schulen werden auf Wunsch durch die 
Regionalberaterinnen und Regional-
berater bei ihrer Bewerbung begleitet 
und unterstützt.

 � KONTAKT
www.deutscher-schulpreis.de

Sanitätsdienste für Schulen

Jetzt bewerben für den Schulpreis
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PANORAMA

Wer macht die beste Zeitung?
Auch in diesem Jahr sucht die Pro-
vinzial Nord Brandkasse wieder die 
besten Schülerzeitungen aus Schles-
wig-Holstein. Sowohl Grund- als auch 
weiterführende Schulen können bis 
zum 1. Februar 2023 ihre Print- oder 
Onlineausgaben einreichen. Auf die 
Gewinnerredaktionen warten auch 
in diesem Jahr interessante Preise. 
Erneut lobt die Provinzial sowohl 
Preise mit direktem journalistischem 
Bezug als auch Kreativpreise oder 
Unternehmungen aus, über die in der 
nächsten Ausgabe der Schülerzeitung 
berichtet werden kann, zum Beispiel 
ein informativer Austausch mit sh:z-
Chefredakteur Stefan Hans Kläsener, 
der Einblicke in die Praxis der aufla-

genstärksten Zeitungen Schleswig-
Holsteins gibt, oder ein Treffen mit 
Redakteurinnen und Redakteuren des 
NDR Landesfunkhauses Schleswig-
Holstein in Kiel. Auch gibt es Besuche 
hochkarätiger Pflichtspiele des Deut-
schen Handball-Rekordmeisters THW 
Kiel und des Deutschen Volleyball-
Rekordmeisters bei den Frauen, SSC 
Palmberg Schwerin, zu gewinnen, bei 
denen die Jugend-Reporter sich auch 
im Sportjournalismus üben können 
und fachkundig begleitet werden. 

 � KONTAKT
www.provinzial-konzern.de/
content/csr/provinzial-nord/
schuelerzeitungswettbewerb/

Die Pädagoginnen und Pädagogen, Anna 
Szymańska-Grodzka, Aneta Deluga, Zbig-
niew Szczerba, Oksana Pavlovych der Sz-
cola no. 5 aus Wyszkow haben im Rahmen 
des EU Job Shadowing Programmes die 
Friedrich-Elvers-Schule, die Grunschule 
Lüttenheid und die Gemeinschaftsschule 
Heide Ost besucht. Sie führten Fachge-
spräche mit den Dithmarscher Lehrkräften 
und besuchten den Unterricht.

Sprachkurse 
für Azubis
Für Auszubildende nichtdeutscher 
Muttersprache gibt ein besonde-
res Angebot: An 14 Beruflichen 
Schulen im Land finden spezielle 
Sprachkurse statt. Sie sind abge-
stimmt auf die jeweiligen Ausbil-
dungsberufe und vermitteln den 
Auszubildenden die in ihrem Beruf 
und an der Berufsschule benötig-
ten Fachbegriffe. Gemeinsam mit 
dem Ministerium für Allgemeine 
und Berufliche Bildung, Wissen-
schaft, Forschung und Kultur des 
Landes Schleswig-Holstein und 
dem Schleswig-Holsteinischen 
Institut für Berufliche Bildung hat 
das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge dieses umfassende 
Sprachförderangebot für Auszubil-
dende in dualer Berufsausbildung 
geschaffen. 37 Kurse werden 
in Präsenzform direkt an 14 Be-
rufsschulen im Land angeboten, 
weitere 14 Sprachkurse als Online-
Format durchgeführt. Die Kurse ha-
ben einen Umfang von mindestens 
100 bis 150 Stunden pro Schuljahr 
und sind für die Auszubildenden 
kostenlos.

Buchgeschenke für Schulklassen

Ab sofort können Lehrkräfte ihre 4. 
und 5. Klassen sowie Förderzent-
rum- und Willkommensklassen für die 
Aktion „Ich schenk dir eine Geschich-
te“ zum Welttag des Buches 2023 
anmelden. Bis 31. Januar 2023 haben 
sie dort die Möglichkeit, Gutscheine 
für den Comicroman „Volle Fahrt ins 

Abenteuer“ von Autorin Katharina Re-
schke und Illustrator Timo Grubing zu 
bestellen und eine Wunschbuchhand-
lung auszuwählen. Das Buch bekom-
men die Schulkinder gegen Vorlage 
des Gutscheins im Aktionszeitraum 
vom 21. April bis 31. Mai 2023 wäh-
rend eines Klassenbesuchs von ihrer 
örtlichen Buchhandlung geschenkt. 
„Ich schenk dir eine Geschichte“ ist 
eine gemeinsame Aktion von Stif-
tung Lesen, Stiftung Buchkultur und 
Leseförderung des Börsenvereins, 
Deutsche Post, cbj Verlag und ZDF. 
Auch das Ministerium für Allgemeine 
und Berufliche Bildung, Wissenschaft, 
Forschung und Kultur in Schleswig-
Holstein unterstützt die Aktion mit 
dem Druck der Buchgutscheine.

 � KONTAKT
www.welttag-des-buches.de/
anmeldung
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Lehrkräfte fehlen –
  aber nicht überall 

THEMA

Die Lehrkräftegewinnung ist ein zentrales Thema in der aktuellen Bildungspolitik. In Schles-
wig-Holstein wird jetzt ein neues Tool zur Lehrerbedarfsprognose eingesetzt. So soll genauer 
ermittelt werden, in welchen Fächern und welchen Schularten besondere Lücken entstehen 
könnten und wo gegengesteuert werden muss. Dafür gibt es bereits einen ganzen Katalog an 
Maßnahmen, der stetig ausgeweitet wird.

Das neue Tool der Lehrerbedarfsprog-
nose ist eine modellhafte Simulation. 
Sie zeigt auf, wie sich der Arbeits-
markt für Lehrkräfte entwickeln wür-
de, wenn nicht steuernd eingegriffen 
wird. Die Simulationsergebnisse 
zeigen beispielsweise, in welchen 
Fächern deutlich mehr Absolventinnen 
und Absolventen von Lehramtsstu-
diengängen benötigt werden. Dazu 
werden die Ergebnisse der Prognose 
abgeglichen mit den zu erwartenden 
Absolventenzahlen der Hochschu-
len. Erstmals ist es so möglich, 
gemeinsam mit allen Hochschulen, 
die Lehrkräfte ausbilden, die Lage zu 
analysieren und Gegenstrategien zu 
entwickeln. 

Grundschulen

Die Ergebnisse der Simulation erge-
ben ein uneinheitliches Bild, was die 
Schularten angeht. So gibt es etwa 
an den Grundschulen einige Fächer, 
in denen die erwartete Zahl der Hoch-
schulabsolventinnen und -absolven-
ten die erwarteten Einstellbedarfe 
übersteigt. Andererseits gibt es auch 
Fächer, in denen deutlich zu wenig 
Absolventinnen und Absolventen er-
wartet werden. 

Letzteres trifft auf das Fach Mathe-
matik zu. Dort könnte, wenn nicht 
gegengesteuert wird, bis 2032 nur ein 
Viertel des Bedarfs an Lehrkräften aus 
den Abgängen der hiesigen Hochschu-
len gedeckt werden. Ähnlich sieht es 
in den Fächern Kunst (20 Prozent Be-
darfsdeckung) oder Musik (7 Prozent 
Bedarfsdeckung) oder Philosophie (18 
Prozent Bedarfsdeckung) aus. 
Mehr Absolventinnen und Absolven-
ten als benötigt werden bis 2032 vor 
allem in den Fächern Deutsch (111 
Prozent Bedarfsdeckung), Englisch 
(132 Prozent) und evangelische Religi-
on (139 Prozent) erwartet. 

Gemeinschaftsschulen

Im Lehramt an Gemeinschaftsschulen 
werden nach derzeitigem Stand bis 
2031 in allen Fächern Hochschulabsol-
ventinnen  und –absolventen fehlen. 
Besonders kritisch stellt sich die Si-
tuation dar in den Fächern Englisch 
(13 Prozent Bedarfsdeckung), Wirt-
schaft/Politik (14 Prozent) gefolgt von 
Geschichte, Kunst, Mathematik und 
Physik, in denen nach der Simulation 
der Bedarf jeweils nur zu rund einem 
Viertel gedeckt werden könnte. 

Gymnasien

Sehr uneinheitlich ist die Situation im 
Lehramt für Gymnasien. Hier gibt es 
Fächer mit einem massiven Überan-
gebot an Absolventinnen und Absol-
venten – etwa Philosophie (rund 400 
Prozent über Bedarf), Geschichte und 
Wirtschaft/Politik (beide über 300 Pro-
zent mehr), gefolgt von Deutsch, Erd-
kunde, Spanisch und Sport, in denen 
200 Prozent mehr Hochschulabgänger 
erwartet werden als benötigt. 

Allerdings gibt es auch an den Gymna-
sien Fächer, in denen Absolventinnen 
und Absolventen voraussichtlich feh-
len: vor allem in Kunst, Musik, Physik 
mit jeweils weniger als 50 Prozent 
Bedarfsdeckung. 

Mehr Studienplätze

In Schleswig-Holstein sind bereits 
diverse Maßnahmen in den einzelnen 
Phasen der Lehrerbildung ergriffen 
worden, um die Qualität im Schulsys-
tem zu erhalten und die Bedarfe zu 
erfüllen. 

In der ersten Phase der Lehrerbildung 
wurde gezielt die Zahl der Studienplät-
ze erhöht: 
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THEMA

• Zehn weitere Studienplätze im 
Fach Musik zum Herbstsemester 
2021/22 an der Europa-Universität 
Flensburg (EUF)

• 14 zusätzliche Studienplätze zum 
Herbstsemester 2019/20 im Fach 
Sachunterricht für das Grundschul-
lehramt an der EUF

• Ausbau der Studienanfängerplätze 
an der EUF in der Sonderpädagogik 
seit dem Wintersemester 2015/16 
von 100 auf aktuell 220 Plätze.

Neue Studienmodelle 

Auch neue Studienmodelle wurden 
entwickelt. An der Musikhochschule 
Lübeck (MHL) wird seit dem Winter-
semester 2021/22 für Absolventinnen 
und Absolventen von instrumental-
pädagogischen Studiengängen der 
Masterstudiengang „Lehramt Musik im 
Doppelfach“ angeboten. An der Chris-
tian-Albrechts-Universität (CAU) wird 
seit dem Wintersemester 20219/20 im 
Fach Kunst ein 1-Fach-Masterstudien-
gang angeboten, der auch nach dem 
ausschließlich künstlerischen Bachelor-
Abschluss noch den Einstieg in den 
Schuldienst ermöglichen soll. Duale 
Masterstudiengänge wurden an der 
EUF für das Lehramt Sonderpädagogik 
und am Berufsbildungsinstitut Arbeit 
und Technik (biat) für das Lehramt an 
berufsbildenden Schulen eingerichtet. 

Zusätzliche Stellen

In der zweiten Phase der Lehrerbil-
dung wurde zum einen die Zahl der 
Planstellen für Lehrkräfte im Vorbe-
reitungsdienst über alle Schularten 
hinweg um 90 Stellen erhöht. Außer-
dem sind zum 1. Januar 2019 auch die 
Grundbeträge für Anwärterinnen und 
Anwärter um 60 Euro erhöht worden. 
Angehende Lehrkräfte, die in eine 
Region gehen, in der der Bedarf be-
sonders hoch ist, erhalten eine monat-
liche Zulage von 250 Euro. 

Für die aktuelle Deckung des Lehr-
kräftebedarfs werden weiterhin der 
Quer-, Seiten- und Direkteinstieg 
sowie weitere Qualifizierungsmaß-
nahmen gestärkt. Unter anderem 
werden im Rahmen des Quer- und 
Seiteneinstiegs Hochschulabsolven-
tinnen und -absolventen, die ein Stu-
dium in einem dringend gesuchten 
Unterrichtsfach absolviert haben, 
für den Lehrerberuf qualifiziert. Das 
Institut für Qualitätsentwicklung an 
Schulen Schleswig-Holstein bietet 
umfassende Qualifizierungen für die 
Fächer, in denen ein besonderer Be-
darf besteht. 

Bessere Bezahlung

Um den Beruf der Grundschullehrkraft 
und insbesondere die Übernahme von 

verantwortungsvollen Leitungsaufga-
ben langfristig attraktiver zu gestalten, 
wurde die Besoldung für Grundschul-
lehrkräfte schrittweise angehoben. 
Bis zum Schuljahresbeginn 2025/26 
werden alle Grundschullehrkräfte in 
Schleswig-Holstein nach A 13 bezahlt 
werden. 

Zudem wurden Beförderungsmöglich-
keiten für Grund- und Hauptschullehr-
kräfte geschaffen, die hauptsächlich 
in der Sekundarstufe I unterrichten, es 
gibt attraktive Hinzuverdienstmöglich-
keiten für pensionierte Lehrkräfte und 
dank des Vertretungsfonds wurden 
weitere flexible Einstellungsmöglich-
keiten geschaffen. 

Gezielte Steuerung

Wie alle die bereits ergriffenen Maß-
nahmen im Zusammenhang mit dem 
neuen Tool der Lehrerbedarfsprogno-
se eingesetzt werden können, zeigt 
das folgende Beispiel: 

Die Ergebnisse der Simulation zeigen, 
dass es deutlich mehr Absolventinnen 
und Absolventen im Fach Englisch für 
das gymnasiale Lehramt geben wird 
als an den Schulen benötigt werden 
(plus 100 Prozent). Gleichzeitig fehlen 
an den Gemeinschaftsschulen Lehr-
kräfte für Englisch, genauso wie für 
Deutsch, Französisch und Geschichte.
 
In diesem Fall soll schon kurzfristig 
gegengesteuert werden: 
• Zum einen wird die Laufbahn für das 

Sekundarschullehramt auch für Ab-
solventinnen und Absolventen der 
gymnasialen Studiengänge geöff-
net. Sie sollen nach Abschluss ihres 
Studiums dann auch die Möglichkeit 
erhalten, ihren Vorbereitungsdienst 
an einer Gemeinschaftsschule ohne 
Oberstufe zu absolvieren und so 
in das Lehramt an Gemeinschafts-
schulen zu wechseln. 

• Die Studienberatung wird intensi-
viert, um die Studierenden besser 
zu informieren. Neben Erleichterun-
gen bei Lehramtswechsel soll auch 
genauer über die Wahl eines weite-
ren Fachs beraten werden.

Weitere Informationen in der

Infothek des Landtages unter: 

www.landtag.ltsh.de/infothek/

wahl20/umdrucke/00400/

umdruck-20-00474.pdf

Allianz für Lehrkräfte
Die Landesregierung hat die Allianz für 
Lehrkräfte ins Leben gerufen, um mit der 
Unterstützung der Hochschulen und der 
Wissenschaft tragfähige Strategien für 
eine gute Personalversorgung zu ent-
wickeln. Für Anfang kommenden Jahres 
werden die ersten systematischen Vor-
schläge und eine Strategie erwartet. 

Gemeinsam mit der Sprecherin der Al-
lianz, Professorin Ilka Parchmann vom 
Leibniz-Institut für die Pädagogik der 
Naturwissenschaften und Mathematik 
der CAU hat Bildungs- und Wissen-
schaftsministerin Karin Prien im Novem-
ber betont, wie wichtig die Maßnahmen 
zur Steigerung der Zahl der grundstän-
dig ausgebildeten Lehrkräfte im Schul-
system seien. „Fachkräftegewinnung 
ist eine gesamtgesellschaftliche Her-
ausforderung, welche für die Bildungs-
berufe jedoch von ganz besonderer 
Bedeutung ist“, sagte Prien. Lehrkräfte 

grundständig auszubilden, dauere in der 
Regel mindestens sieben Jahre. Zudem 
gingen aktuell viele Lehrkräfte aus den 
geburtenstarken Jahrgängen in den 
Ruhestand, während die Schülerzahlen 
deutlich stärker als prognostiziert an-
stiegen. 

Prof. Ilka Parchmann ergänzte: „Der 
Ansatz von Ministerin Prien, in diesen 
Fragen gezielt auf Kooperation von 
Hochschulen und dem Bildungs- und 
Wissenschaftsministerium zu setzen, 
ist der richtige Weg in die Zukunft. Das 
gemeinsame Ziel und Bekenntnis aller 
Partner in der Allianz wird es uns in 
enger Abstimmung mit dem MBWFK, 
der Bildungspraxis und der Wissen-
schaft ermöglichen, die Qualität der in 
Deutschland etablierten drei Phasen der 
Lehrkräftebildung, von Studium bis zur 
Weiterbildung, verbunden und vernetzt 
weiterzudenken“.
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BERUFLICHE ORIENTIERUNG

Hohe Qualität in der 
Berufsorientierung

Bereits zum siebten Mal hat das 
Bildungsministerium Schulen für vor-
bildliche Berufsorientierung mit dem 
Berufswahl-SIEGEL-SH ausgezeich-
net. Drei Schulen wurden erstmals 
zertifiziert und drei weitere wurden 
erfolgreich rezertifiziert. Neu aufge-
nommen in den Kreis der Berufswahl-
SIEGEL-SH Schulen sind die Thomas-
Mann-Schule Lübeck (Gymnasium), 
Gemeinschaftsschule Schacht Audorf 
und die Elly Heuss Knapp Schule 
(RBZ/NBBS) Neumünster. Erfolgreich 
rezertifiziert wurden die Immanuel-
Kant-Schule Reinfeld (Gemeinschafts-
schule), die Poul-Due-Jensen Schule 
Wahlstedt (Gemeinschaftsschule) und 
die Berufliche Schule des Kreises Ost-
holstein Oldenburg. 

Insgesamt gibt es inzwischen 74 SIE-
GEL-Schulen in Schleswig-Holstein. 
Bildungsministerin Karin Prien gratu-
lierte den ausgezeichneten Schulen. 
„Das Berufswahlsiegel steht für die 
Qualität der Berufsorientierung an 
unseren weiterführenden Schulen. 
Zugleich belohnt es das Engagement 
der Schulen, die sich intensiv um die 
berufliche Zukunft ihrer Schülerinnen 
und Schüler bemühen. Die Stärke liegt 
dabei in der engen Zusammenarbeit 
zwischen Schule und Wirtschaft“, 
sagte sie.

Erfolgreich sind die schleswig-holstei-
nischen SIEGEL-Schulen auch bundes-

weit: Drei Schulen sind für das Thema 
„MINT für alle“ jetzt Botschafter 
Schulen. Dazu zählen die Immanuel-
Kant-Schule Reinfeld, die Ernestinen-
schule Lübeck (Gymnasium) und die 
Gemeinschaftsschule Kronshagen. 

Ebenfalls wurde sechs Ehren-SIEGEL 
für engagierte Jurymitglieder verlie-
hen sowie das Kieler Unternehmen 
Bartels-Langness, der NDR und die 
Jugendberufsagentur Bad Segeberg 
mit dem Freunde des SIEGELs für ihre 
langjährige Unterstützung des Berufs-
wahl-SIEGELs in Schleswig-Holstein 
ausgezeichnet.
 
Neue Bewerbungsrunde 

bis 5. Februar 2023

Seit 2016 werden in Schleswig-
Holstein Schulen mit dem Berufswahl-
SIEGEL SH ausgezeichnet. Das Güte-
siegel wird vergeben für 
• besonders vorbildliche Angebote in 

der Beruflichen Orientierung,
• besonders gute Verankerung der Be-

ruflichen Orientierung im Unterricht 
und im Schulalltag 

• und für ein vorbildlich ausgebautes 
Netzwerk mit außerschulischen 
Partnern.
 

Die Schulen durchlaufen das bun-
desweit einheitliche zweistufige 
Zertifizierungsverfahren. Den erfolg-
reich zertifizierten Schulen wird das 
SIEGEL für vier Schuljahre zuerkannt. 

Anschließend können sich die Schulen 
für eine Rezertifizierung bewerben. 
Sie alle sind Teil eines Netzwerkes. 
Mehr als 30 Prozent aller möglichen 
Schulen haben sich bereits auf den 
Weg gemacht, ihre Angebote in der 
Beruflichen Orientierung extern evalu-
ieren zu lassen, um sie so nachhaltig 
zu verbessern.

Das Zertifizierungsverfahren wird 
jährlich angeboten. Für den nächsten 
Durchlauf ist eine Bewerbung bis zum 
5. Februar 2023 möglich. Weitere 
Informationen und alle notwendigen 
Unterlagen unter: www.berufswahl-
siegel-sh.de.

Teil eines bundesweiten Netzwerks

Die Berufswahl-SIEGEL-Schulen 
Schleswig-Holsteins sind Teil des Bun-
desnetzwerks der SIEGEL-Schulen, 
das mittlerweile aus 1.724 Schulen 
aus allen Bundesländern besteht. Ne-
ben der Zertifizierung bietet das Bun-
denetzwerk verschiedene Formate zur 
Vernetzung und Qualifizierung wie den 
SIEGEL Day, den Bundesnetzwerk-
tag, Digital insights, fit kommt weiter, 
SIEGEL on Tour, SMART Film Safari 
oder das Schüler AZUBI Camp. Das 
neueste Angebot des Bundesnetz-
werks ist die SIEGEL-Akademie. Die 
SIEGEL-Akademie bietet den SIEGEL-
Schulen kostenlose Fortbildungsange-
bote, die den Qualitätsstandards des 
SIEGELs entsprechen. Somit können 
bundesweit Fortbildungen angeboten 
werden, die für einzelne Regionen 
eventuell nicht umsetzbar wären.

Die Umsetzung des Berufswahl-
SIEGELs in Schleswig-Holstein erfolgt 
durch das Ministerium für Allgemeine 
und Berufliche Bildung, Wissenschaft, 
Forschung und Kultur in Kooperation 
mit der Vereinigung der Unterneh-
mensverbände Hamburg und Schles-
wig-Holstein e.V. – UVNord, SCHU-
LEWIRTSCHAFT Schleswig-Holstein 
und der Regionaldirektion Nord der 
Bundesagentur für Arbeit. 

 � WEITERE INFORMATIONEN:
www.berufswahlsiegel-sh.de
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Das Fach Dänisch in Schleswig-Hol-
stein ist in den letzten Jahren durch 
einen Entwicklungsprozess gegan-
gen, der den Fokus auf eine spezielle 
deutsch-dänische Nachbarsprachen-
didaktik setzt. Dieser Ansatz ist seit 
2016 in den Fachanforderungen Dä-
nisch für die Sekundarstufe I und II der 
allgemeinbildenden Schulen verankert. 
Die Umsetzung wird gezielt durch da-
rauf abgestimmte Lehrwerke für alle 
Schulstufen unterstützt.

Nachbarsprachendidaktik weist Paral-
lelen zu Ansätzen in anderen grenz-
nahen Regionen in Deutschland auf, 
in denen die Sprachen Französisch, 
Niederländisch, Polnisch und Tsche-
chisch nachbarsprachendidaktisch 
ausgerichtet unterrichtet werden. Der 
schleswig-holsteinische Ansatz für 
Dänisch, der sich auch in den neu-
en Lehrwerken widerspiegelt, setzt 
insbesondere auf Hörverstehen, auf 
Mündlichkeit und Aussprache, auf Ein-
sprachigkeit durch Dänisch als Arbeits-
sprache im Klassenraum von Beginn 
an, auf Modelle und Gerüste zur Un-
terstützung von mündlicher und in den 
höheren Jahrgangsstufen schriftlicher 
Sprachproduktion, auf die Vermittlung 
von eigenständigen Lernformen, auf 
Sprachmittlung sowie auf individuelles 
und kooperatives Lernen in der Lern-
gruppe und in Austauschbegegnungen 
mit Deutschlernenden. 

2022 ist innerhalb der grenzübergrei-
fenden Region Sønderjylland-Schles-
wig eine Publikation zur deutsch-
dänischen Nachbarsprachendidaktik 
entstanden. Hier wird die Vermittlung 
der Nachbarsprachen Deutsch und 
Dänisch gemeinsam betrachtet: 
www.kulturakademi.de/material/
nachbarsprachendidaktik/  

Zeitgemäßes Material für 

den Dänischunterricht

Das Fach Dänisch kann bis in die 
Oberstufe fortgeführt werden, aber 
auch für Schülerinnen und Schüler 
ohne bisheriges Dänisch ist es bei ent-
sprechendem Angebot in allen Schul-
stufen als neubeginnende Fremdspra-

che wählbar, in Jahrgangsstufe 1 
an Grundschulen, in Jahrgangs-
stufe 7 an Gemeinschaftsschu-
len, in Jahrgangsstufe 9 an Gym-
nasien und in Jahrgangsstufe 11 
an allen Schularten mit Oberstufe. 
Dies erfordert unterschiedliches 
Anfangsmaterial, das sich alters-
gemäß auf den Bedarf der jeweiligen 
Schulstufe einstellt. 

Aktuell sind solide Grundlagen für den 
beginnenden Dänischunterricht in der 
Primarstufe, in der Sekundarstufe I 
und in der Sekundarstufe II verfügbar.

Primarstufe

Paul og Emma snakker dansk 

Quickborn-Verlag, 2019, Bilderbuch 
mit dänischen Wörtern ab Jahrgangs-
stufe 1. 
www.quickborn-verlag.de/titel.php 
?ISBN=978-3-87651-470-3 

in Verbindung mit dem Fachportal 
des IQSH als Handreichung für den 
Unterricht mit ergänzendem Material 
und Audiodateien zu den einzelnen 
Lektionen.
paulogemmadansk.lernnetz.de

Sekundarstufe I

Band 1: Velkommen til! 1

Verlag Ernst Klett Sprachen, 2022, 
Schülerbuch, Arbeitsbuch, Hand-
reichung für den Unterricht ab Jahr-
gangsstufe 7 oder 9.
www.klett-sprachen.de/velkommen-
til/r-1/792#reiter=titel&niveau=A1 
in Verbindung mit Online-Material zum 
Download und der Klett-Augmented-
App mit Hördateien.
Band 2: Velkommen til! 2 befindet 
sich in der Erarbeitung und erscheint 
anschließend an Band 1 voraussicht-
lich im Sommer/Herbst 2023. 

Sekundarstufe II

Band 1: Værsgo! Det er dansk – 

bind 1 
IQSH, 2022, Schülerbuch, Vokabelbe-
gleitheft (herausgegeben vom IQSH).
Band 2: Vi ses! Det er dansk – bind 2

IQSH, 2022, Schülerbuch, Vokabelbe-
gleitheft (herausgegeben vom IQSH).

publikationen.iqsh.de/daenisch.html   
in Verbindung mit dem Download der 
Publikationen
publikationen.iqsh.de/pdf-downloads-
daenisch.html 

und den Hördateien auf dem IQSH-
Fachportal Dänisch
fachportal.lernnetz.de/sh/faecher/
daenisch/materialien-und-links-2/
det-er-dansk-2022- hoertexte.html .

Ergänzendes Material und Handrei-
chungen für den Unterricht befinden 
sich in der Erarbeitung und werden 
nach und nach auf dem IQSH-Fach-
portal Dänisch erscheinen.
fachportal.lernnetz.de/sh/faecher/
daenisch/materialien-und-links-2/
det-er-dansk-2022-zusatzmaterial.html 

Informationen zum Fach Dänisch

Umfassende Orientierung zum Fach 
Dänisch an den öffentlichen Schu-
len in Schleswig-Holstein bietet das 
IQSH-Fachportal Dänisch.
fachportal.lernnetz.de/sh/faecher/
daenisch.html

Das Regionskontor & Infocenter der 
Region Sønderjylland-Schleswig in 
Padborg/DK bietet für Dänischlehr-
kräfte deutsch-dänisches Material an 
sowie Möglichkeiten über Interreg-
Mittel grenzübergreifende Vorhaben 
als Projekte mit ihren Lerngruppen 
umzusetzen.
www.kulturakademi.de
(Unterrichtsplattform für die deutsch-
dänische Grenzregion)

ügbar.
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Neue Lehrwerke für 
den Dänischunterricht
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MINT

TüftelEi 2023
Ein rohes Ei und ein Karton – das 
sind die wichtigsten Zutaten für den 
 TüftelEi-Wettbewerb 2023. Wieder 
geht es um Teamarbeit: Schülerinnen 
und Schüler (Klassen, Kurse, AGs, 
Freunde, Familien…) suchen sich Ex-
pertinnen und Experten (Lehrkräfte, 
Eltern, Großeltern, Firmen...), um ge-
meinsam eine Konstruktionsaufgabe 
zu lösen.

Der Wettbewerb findet in drei aufein-
ander aufbauenden Schritten statt: 
• Im 1. Schritt erstellt jedes Team 

oder jede Einzelperson das Gefährt. 
Die Leistung dieses Gefährts wird 
in einem Video dokumentiert. Eine 
Jury wertet die Videos aus und 
entscheidet, wer zu den regionalen 
Vorentscheiden eingeladen wird. 

• Im 2. Schritt werden die Gefährte in 
einem der regionalen Wettbewerbe 
in einer Sporthalle vor einer Jury 
präsentiert. 

• Die Plätze 1 – 3 jedes Regionalwett-
bewerbs sind in Schritt 3 zu einer 
zentralen, landesweiten Veranstal-
tung eingeladen, um die besten Ge-
fährte zu ermitteln. 

Die Konstruktionsaufgabe lautet: 
„Baue ein Gefährt, das ein rohes 
Hühnerei über eine möglichst lange 
Strecke heil transportiert. Es muss in 
einen Schuhkarton mit den Maßen 
18,5 x 30 cm passen. Baue deine 
Konstruktion aus vorwiegend nach-
haltigen oder upgecycelten Materi-
alien. Das Gefährt startet auf dem 
ebenen Sporthallenboden an einer 
abgeklebten Startlinie. Als Antrieb ist 
eine Zugfeder zu verbauen, die für die 
Jury vollständig sichtbar sein muss. 
Die Zugfeder ist aus Stahl, hat einen 
Außendurchmesser von 5-8 mm und 
eine Länge von 40 mm. Eine mecha-
nische Vorrichtung zum Auslösen der 

Feder ist in das Gefährt zu verbauen. 
Die gespannte Feder ist der einzig zu-
gelassene Antrieb.“

Rennablauf im Video

Das Video beginnt mit dem Teamna-
men. Im Video dürfen weder Perso-
nen noch Gesichter zu erkennen sein. 
Der durchgehende Dreh des Rennens 
wird mit der Abmessung Gefährtes 
und der Feder vor laufender Kamera 
gestartet. Dann wiegt wird das Hüh-
nerei gewogen und die Gewichtsan-
zeige gefilmt. Im Anschluss daran 
wird das Ei Größe „M“ in das Gefährt 
gelegt und das Gefährt in der Startpo-
sition auf ebener Erde gestellt. Nach 
dem Start darf nicht mehr eingegriffen 
werden. Der Film auf der Rennbahn 
wird durchgehend ohne Schnitt ge-
dreht. Die Rennstrecke wird innerhalb 
einer 1 m breiten Bahn gemessen, de-
ren Seiten mit Klebestreifen begrenzt 
sind. Gemessen wird vom Klebeband, 
das zwischen Rennbahn und Startfeld 
verläuft, bis zum Stillstand des Fahr-
zeugs oder bis zu dem Punkt, an dem 
das Fahrzeug die seitlichen Klebestrei-
fen berührt. Bei Stillstand innerhalb 
der Markierung ist der Messpunkt 
das vorderste Ende des Gefährts. 
Die Kamera erfasst die Länge der 
zurückgelegten Rennstrecke am Maß-
band. Dann wird der Schlusspunkt 
per Großaufnahme auf der Messskala 
eines Gliedermaßstabes / eines Maß-
bandes, das an der Rennstrecke liegt, 
aufgenommen.

Nach dem Rennen stellt das Team in 
einer höchstens 3-minütigen Präsenta-
tion den Arbeitsprozess vor. Hier kön-
nen Videoschnitte verwendet werden. 
Aus Datenschutzgründen werden nur 
Videos anerkannt, auf denen weder 
Gesichter noch Personen zu sehen 
sind. In dem Video bitte zu Beginn 

folgende Informationen: Wie heißt 
das Team, von welcher Schule, wer 
hat unterstützt. Die Bewertung dieser 
Ergebnisse durch eine Jury beendet 
den 1. Schritt.

Die Videos werden von einer schuli-
schen E-Mail-Adresse bis zum 
30. März 2023 in eine HiDrive-Cloud 
gesendet. Den Link hierzu gibt es 
nach der Anmeldung per Mail.

Folgende Kriterien werden bewertet:
1. zurückgelegte Strecke (Hauptkriteri-

um)
2. Regelkonformität (z. B. Größe,

heiles Ei)
3. Nachhaltigkeit der Materialien
4. Kreativität des Gefährts (Originalität 

der technischen Lösung, kreatives 
Design) 

5. Präsentation des Arbeitsprozesses 
(einschließlich der Einhaltung der 
vorgegebenen Zeit: max. 3 Minu-
ten)

6. Beteiligung mehrerer erwachsener 
Personen als fachliche Unterstüt-
zung (Je mehr Expertinnen und 
Experten, desto besser!)

7. Qualität des Videos

Aus den Videoeinsendungen werden 
die besten Gefährte ausgewählt und 
zu regionalen Präsenzwettbewerben 
an drei Orten im Land eingeladen 
(Schritt 2). Das Gefährt muss im Vi-
deo erkennbar regelkonform konstru-
iert sein und mindestens 3 m Strecke 
zurückgelegt haben, um zum Präsenz-
wettbewerb eingeladen zu werden. 
Die besten drei Gefährte aus jedem 
Regionalwettbewerb dürfen gegenein-
ander in der zentralen Abschlussveran-
staltung antreten (Schritt 3).

Anmeldung

Die Teams melden sich bis zum 25. 
März 2023 über die Seite tueftelei.
schleswig-holstein.de/ für die Teil-
nahme an. Das nötige Registrierungs-
passwort lautet: TüftelEi2023. Bei der 
Anmeldung sind vollständig anzuge-
ben: Teamname, Anzahl der Team-
mitglieder, Jahrgangsstufe, Schule 
mit Postanschrift, E-Mail-Kontakt. Per 
E-Mail erhalten die Teams organisa-
torische Hinweise. Deswegen sollten 
unbedingt regelmäßig die E-Mails ab-
gerufen werden.
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Plan International Deutschland e.V.

Kinder leiden 
am meisten!
Nothilfe Ukraine

„Bitte spenden 
  Sie jetzt!“

www.plan.de/spenden-fuer-ukraine online www.bildungsmesse.digital

Präsentationen
Gutscheine
Termine

Clevertouch ist mehr als nur ein Touchscreen. 
Unsere interaktiven Displays sind vollgepackt mit kostenlosen Apps
und Softwarelösungen, welche die Anforderungen des Lehrplans erfüllen. 
Unsere Touchdisplays sind einfach zu bedienen, problemlos zu installieren und auf mehr als 50.000 Betriebsstunden ausgelegt. 
Mit geringem Wartungsaufwand  und ohne laufende Abonnementkosten bieten wir Ihnen eine perfekte Komplettlösung.

Interaktive Lösungen 
für den Bildungsbereich
Unsere mehrfach ausgezeichneten

des Klassenzimmers neu.

Testen Sie unsere Demosysteme kostenlos und unverbindlich für 14 Tage bei Ihnen vor Ort  
inkl. Anlieferung, Aufbau, Einweisung und Abbau.   Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Apps

5
JahreJahre

Vor-Ort-
Garantie

Anzeigenschluss für die Januar-Ausgabe ist am 10.01.2023
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